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Änderungsantrag 
der Abgeordneten Pia Zimmermann, Sabine Zimmermann (Zwickau), Matthias  
W. Birkwald, Katja Kipping, Azize Tank, Kathrin Vogler, Harald Weinberg, 
Birgit Wöllert und der Fraktion DIE LINKE. 

zu der zweiten Beratung des Gesetzentwurfs der Bundesregierung 
– Drucksachen 18/1798, 18/2379, 18/2909 – 

Entwurf eines Fünften Gesetzes zur Änderung des Elften Buches  
Sozialgesetzbuch – Leistungsausweitung für Pflegebedürftige,  
Pflegevorsorgefonds 
(Fünftes SGB XI-Änderungsgesetz – 5. SGB XI-ÄndG) 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Artikel 1 Nummer 30 wird aufgehoben. 

Berlin, den 14. Oktober 2014 

Dr. Gregor Gysi und Fraktion 

Begründung 

Der Vorsorgefonds leistet nach Einschätzung vieler Fachleute keinen Beitrag zur Zukunftsfähigkeit der 
Pflegeversicherung und zu einer soliden und gerechten Finanzierung. Auch die Bundesbank kritisiert ihn. Der 
mögliche Beitragssatzeffekt ist marginal, eine langfristige Stabilisierung der Beiträge erfolgt nicht. Der Fonds 
führt auch nicht zu mehr Generationengerechtigkeit, denn seine Mittel werden bereits verausgabt sein, wenn 
die Zahl der Pflegebedürftigen das Maximum erreicht.  
Die vorgesehenen Mittel sind für sofortige Leistungsverbesserungen der Pflegeversicherung einzusetzen, vor 
allem für die baldige Umsetzung des neuen Pflegebegriffs. 
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